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K
ommt rein, Euer Zimmer ist eine 
Treppe rauf“. Pagen-Verbeugung 
und Koffer hochschleppen? Das 
„Seefahrer“ Deich-Café-Hotel 

möchte kein Hotel im herkömmlichen Sin-
ne sein, mit Rezeption und steifem Emp-
fang. Das Gegenteil von formell ist der Fall: 
Luftig-locker wie die Wirtsleute, ungezwun-
gen und ganz wie Zuhause sollen sich die 
Gäste fühlen.

Maike Thamsen und Klaus Eisner haben vor 
zwei Jahren den Schritt in den Norden ge-
wagt. „Wir wollten in die Nähe vom Wasser, 
und haben das 300 Jahre alte Anwesen mit 
seiner großen Vergangenheit ganz banal über 
eBay-Kleinanzeigen gefunden und uns sofort 
in das Haus verliebt“, sagt Maike. „Ich bin 
ursprünglich aus Hamburg, habe aber 2010 
eine friesische Teestube in Hilden im Rhein-
land eröffnet. Sieben Jahre später, nachdem 

ich Klaus kennen-
gelernt hatte, eröff-
neten wir dann ge-
meinsam in Haan, 
ebenfalls Nähe 
Düsseldorf, eine 
Kulturkneipe mit 
viel Live-Musik.“
 
Live Musik gibt 
es auch im See-
fahrer – als Hut-
konzert. Eine Idee 
des Vollblutmu-
sikers Klaus, der 
als Bassist die 
Cross-Over-Band 
„Trio Farfarello“ 
unterstützt hat und 
als Tontechniker 
mit verschiedenen 
Bands durch ganz 
Europa tourte. „Wir 
machen ‘ne stille 
Sammlung: Knis-
tern ist erlaubt, 
Klimpern wollen 
wir nicht“, ist das 
Motto. Ein Ge-
heimtipp sind Mai-
kes selbstgebacke-
ne Torten, wie die 
dreistöckige Frie-
sentorte mit Mür-

beteigfuß, Rumrosinen und Baiser. Das sind 
noch die alten Rezepte.“ Windbeutel gibt es 
auch. „Und die weltbesten Waffeln“, wie es 
ihr, aus dem Kindermund eines kleinen Jun-
gen noch im Ohr ist. „Das ist für mich das 
schönste Kompliment!“
 
„Essensmäßig haben wir geguckt, dass wir 
für jeden was dabei haben. Wir brauchen 
keine Sterne. Es geht mehr um Gemütlich-
keit und lecker“, sagt Klaus und verrät so-
gleich sein Lieblingsgericht: „Wenn schon 
Fisch, dann Zander“, ist eine klare Ansage. 
Jawohl!“ Zubereiten muss ihn Maike. „Küche 
ist für mich Sperrgebiet“, sagt er frohgemut. 
„Ich bin für die Bespaßung der Gäste zustän-
dig.“
 
„Außer unseren Ferienunterkünften, teils mit 
Blick auf die Oste, haben wir noch drei Wo-
Mo-Stellplätze. Die Wohnmobilisten freuen 
sich neben einem Platz direkt am Wasser am 
meisten über den familiären Anschluss. Das 
beruht ganz auf Gegenseitigkeit: „Uns geht 
es um den persönlichen Kontakt. Dass wir 
auch Zeit haben, uns mit den Menschen zu 
beschäftigen. Da ist schon manche Familien-
zusammenführung gelungen (lacht).“
 
„Wir haben auch viele Fahrradfahrer, die bei 
uns übernachten. Die Leute, die sich dar-
auf einlassen, hier Urlaub zu machen, sind 
schon Individualisten. Genauso wie wir. Nun 
freuen wir uns auf den Sommer, wenn wir 
wieder an der Strandbar feiern und grillen 
können.“ Und die Sonne glutrot in der Oste 
versinkt. „Kein schöner Land“, ein Abendlied, 
welches ein starkes Solidaritätsgefühl und 
die Sehnsucht nach einer friedlichen und 
harmonischen Welt zum Ausdruck bringt, 
könnte man anstimmen. Das „Seefahrer“ 
Deich-Café-Hotel zeigt das Osteland von sei-
ner schönsten Seite – würzige Nordseeluft 
inklusive.

„Es geht um 
Gemütlichkeit 
und lecker.“
„Seefahrer“ – Dreiklang  
von Gastronomie, Übernachten  
und Live-Musik

Fo
to

s:
 T

on
n



OSTELANDMAGAZIN 2022 � 27

D
ank der Fördermittel aus dem EU-Förderprogramm LEADER 
und dem Förderfonds der Metropolregion Hamburg konnten 
diese neuentstandenen Projekte umgesetzt werden.
Der Sportbootanleger und die „Osteterrassen“ des Fährplatzes 

Gräpel sind herausragend, das heißt die Holzterrassen ragen über das 
Ufer hinaus. So sitzt man quasi auf der Oste. Verschiedene Sitz- und 
Liegemöbel laden zum Verweilen ein. Nebenan gleitet die handbetrie-
bene Prahmfähre über die Oste. Ein Fleckchen Erde für Boote und 
Radfahrer. „Toll, dass wir in unserer Gemeinde nun so einen schönen 
Platz zur Naherholung für Einheimische und Gäste haben“, freut sich 
Estorfs Bürgermeister Werner Hinck. Über die Historie des Hafens gibt 
es einiges im neugestalteten Umfeld zu erfahren.
Ein weiteres neues Ausflugsziel in der Samtgemeinde ist der Erlebnis-
pfad Moor-Wasser-Wald, der in Oldendorf die Landschaftsteile Sunde 
und Hohes Moor verbindet. Es ist ein Rundgang von den Sunder Seen 
durch den Wald, über den Kohlspring, einer kleinen Runde durchs 
Hohe Moor und zurück zum Ausgangspunkt entstanden. Auf den ins-
gesamt 8,5 Kilometern findet man zwölf Erlebnis- und Wissensstati-
onen zum abwechslungsreichen Landschaftsraum mit Moor, Teichen 
und Waldstücken. Stelen am Wegesrand weisen den Weg. Der Erleb-
nispfad „Moor-Wasser-Wald“ ermöglicht das Erleben und Verstehen 
dessen, was in der Natur passiert. Verschiedene Erlebnisstationen und 
Ausstattungen (z. B. Ruheliegen mit Blick in die Natur) dienen der 
Informationsvermittlung der Wanderstrecke.

Information: www.oldendorf-himmelpforten.de

O
b der Wein von links oder rechts eingeschenkt wird, ist 
uns nicht so wichtig wie Freundlichkeit“, sagt Matthias 
Pape. „Wo Menschen sind, muss es menschlich sein. 365 
Tage im Jahr sind wir für unsere Gäste da und sie sollen 

mit einem schönen Gefühl gehen und gerne wiederkommen.“

Das Gut Schöneworth, bereits 153 Jahre alt, wurde von dem Ehe-
paar Merle und Matthias Pape nach Corona-Pause wachgeküsst. „Im 
März 2021 haben wir das Gut voller Ideen übernommen und davon 
schon vieles umgesetzt: Wir wollen nicht nur für Hochzeits-Events 
da sein, sondern uns öffnen für Familien mit Kindern, Radwanderern 
und der örtlichen Bevölkerung.“ Neuer Mittelpunkt ist der Biergarten 
unter lauschigen Bäumen. Geplant sind Zünftiges wie ein Kreativ & 
Hobbymarkt im September und Weinfest im Oktober.
Für Besucher stehen zwei Blockhäuser, eine Sauna für etwa sie-
ben Personen und fünf Wohnmobilstellplätze zur Verfügung. In der 
Scheune warten 20 Fahrradständer samt Aufladestation. Es können 
aber auch E-Bikes ausgeliehen werden.
„Unser Ziel ist, an 365 Tagen für unsere Besucher da zu sein – auch 
als Ausgangspunkt für die Umgebung.“ Der komplette Innenbereich 
des Hotels wurde runderneuert. Besonders interessant als „Hochzeit-
spaket“: Drei Tage mit Gästen feiern und schlafen. „Essen hat etwas 
mit Genuss zu tun“, ist das Credo der Gastgeber. „Handwerksarbeit 
und Regionalität sind uns sehr wichtig. Unser Fleisch kommt bei-
spielsweise aus Hüll von Galloways. Herzlich willkommen!“

Willkommen in der 
Samtgemeinde 
Oldendorf- 
Himmelpforten mit 
dem Hafenumfeld 
in Gräpel und dem 
Erlebnispfad  
Moor-Wasser-Wald 
in Oldendorf.

365 Tage im Jahr die 
Seele baumeln lassen

Hotel Gut Schöneworth präsentiert sich  
in neuem Gewand. 

Modern, naturnah  
und l(i)ebenswert
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I
m Elbe-Oste-Dreieck liegt das 
Hotel & Restaurant „Zwei 
Linden“ in Balje-Hörne. Der 
junge frische Familienbe-

trieb bereitet den Gästen nicht 
nur eine Wohlfühlatmosphäre, 
sondern legt auch viel Wert 
auf eine gute regionale Küche. 

„Von der Region für die Region 
– Unter diesem Motto steht unse-

re Küche“, sagt Eigentümer Sönke 
Bösch, von dessen Hof in Balje-Hörne 

die Duroc-Schweine kommen.
Die Tiere, die zur ältesten Rasse von Hausschweinen gehören, wer-
den mit selbst angebautem Getreide aus dem Kehdinger Land bis hin 
zum Qualitätsfleisch großgezogen. Spitzenköche auf der ganzen Welt 
schätzen ihr „butterzartes Fleisch“ und das „feine Aroma“. Geschlachtet 
und veredelt werden sie nach alter Handwerksart von der Fleischerei 
Stangneth in Cadenberge. Von dort kommt auch der Aufschnitt für die 
Hotelgäste. Den Landhonig liefert der ortsansässige Imker. „Wir kennen 
die Menschen, die hinter den Produkten stehen“, sagt Küchenchef Beat 
Lutz. Begonnen hat er seine Laufbahn im Columbi-Hotel/Freiburg im 
Breisgau. Weitere Stationen: Orangerie und Landhaus Carstens/Tim-
mendorf, Hotel Prem-Restaurant La Mer/Hamburg.
Authentische Erzeuger schaffen die Basis für genussvolle Momente 
durch beste Zutaten. Fonds und Soßen werden selber gemacht, die Sa-
late frisch zubereitet. „Ergänzt wird die Küche um saisonale Spezialitä-
ten, wie etwa zur Spargelzeit, der vom Hof Meyer in Asendorf kommt.“ 
Auf der Speisekarte findet man klassische Gerichte eines Landgasthofs, 
regionale und nationale Speisespezialitäten mit dem Schwerpunkt regi-
onaler Herkunft, vegetarische Gerichte und saisonale Spezialitäten der 
Region sowie „Pulled Pork-Burger“ und Ochsenbäckchen.
Die Räumlichkeiten des traditionsreichen Hauses sind in warmen Far-
ben geschmackvoll gestaltet. Sie bieten für Familienfeiern oder Tagun-
gen den idealen Rahmen. Das feine Gasthaus wird auch gerne von 
Radfahrern angesteuert, liegt es doch im größten Naturschutzgebiet 
Niedersachsens. Die Gäste können sich freuen: „Die Vollrenovierung 
des Hotels ist bis April 2022 abgeschlossen“, freut sich Sönke Bösch.

B
eke Behrens wächst zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts 
als Tochter des Hofmei-
ers auf dem Gut der 

adligen Familie von Schulte 
auf und verrichtet zunächst 
den Dienst als Kleinmagd. Die 
Eltern aber schicken sie in den 
Haushalt zu einer Hamburger 
Kaufmannsfamilie. Napoleon 
hält zu dieser Zeit Europa in Atem 
und Beke ist mittendrin. Sie kann 
Hamburg gerade noch rechtzeitig vor dem 
Eiswinter 1813/14 verlassen. Eine packende Zeitreise beginnt …

Den Traum vom Schreiben verspürte Susi Münch schon von Kind an. 
„Eigentlich, sobald ich schreiben konnte“, verrät sie. „Für mich war 
es super interessant, in die Zeit vor 200 Jahren einzutauchen.
So bekam ich vor fast zehn Jahren die Rotenburger Schriften in die 
Hände und entdeckte darin eine Zusammenfassung des Herrn Otto 
Schulte, Verwalter des Gutes und Onkel des Erbherrn Caspar Detlef 
von Schulte über die Aufgabengebiete aller Mägde, Knechte und an-
derer Bediensteten auf dem großen Gut. Das war der Auslöser zum 
Schreiben eines Romans in überschaubarer Länge über eine Magd, 
die auf dem Gut für die adelige Familie von Schulte im Dienst ist.“
An dem unterhaltsamen Roman mit geschichtlichem Hintergrund 
schrieb Susi Münch acht Jahre bis zur Veröffentlichung. Neben ihrer 
Berufstätigkeit als Anästhesie-Schwester empfindet sie das Schreiben 
als perfekten Ausgleich. „Vorher habe ich ein Sachbuch, eine Fami-
lienchronik über von Schulte geschrieben, die im 12. Jahrhundert 
geadelt wurden.“ Und im Novum-Verlag erschien der Krimi „Bran-
dungswellen“.
Susi Münch war lange mit den geschichtlichen Nachforschungen be-
schäftigt und hat den Roman „Knechtschaft unter der Trikolore” im 
Herbst 2019 über den BoD-Verlag veröffentlicht.
Am 28. Mai 2022 stellt die Schriftstellerin ihr Buch um 18 Uhr im 
Gewölbekeller in Neuhaus, Deichstraße 23, mit einer Lesung vor, die 
von der Arbeitsgemeinschaft Osteland organisiert wurde.

Heimatgeschmack – 
mit Blick über den

Tellerrand
Im Hotel & Restaurant „Zwei Linden“  

genussvolle Momente erleben

Neugierig auf die  
Zeit vor 200 Jahren in 

Norddeutschland?
„Knechtschaft unter der Trikolore“ von  

Susi Münch liest sich authentisch wie nie
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E
inmal im Ruderhaus eines Motorseglers stehen und die 
Hand auf das hölzerne Steuerrad legen. Dass die Schiff-
fahrt und das Leben an Bord früher nicht ganz so einfach 
waren, sondern harte Knochenarbeit war, das zeigt sehr 

anschaulich das Kehdinger Küstenschiffahrts-Museum – zum An-
fassen nah.

In einem alten Kornspeicher, geschützt hinterm Deich, stehen nun all 
die Exponate, die sich nicht mehr den Herausforderungen von Ebbe 
und Flut, von Stürmen und Sturmfluten stellen müssen. Zu sehen 
sind ein Maschinenraum, eine Schiffszimmerei oder eine Werkstatt, 
in der genietet wurde. Denn früher wurden die stählernen Schiffsteile 
nicht geschweißt, sondern genietet. Auch am Schreibtisch mit einer 
Seefunkanlage kann der Besucher Platz nehmen und sich im Morsen 
üben. Währenddessen tönt über einen Lautsprecher der letzte See-
wetterbericht von Norddeichradio. Over and out: diese Zeiten sind 
vorbei.
 
Im Obergeschoss zweigen von einem schmalen Gang sehr kleine 
Räume ab: Eine Kombüse – hier wurde also gekocht, bei Wellengang 
und Flaute. Ein alter Dampfdrucktopf von 1895 steht noch auf dem 
Herd. Auf der Herdplatte wurde das Bügeleisen erhitzt. Denn zum 
Landgang musste auch mal ein frisches Hemd aus dem Seesack 
geholt werden. Eine kleine Durchreiche verbindet die Kombüse mit 
der Messe. Hier wurde gegessen. Und wie es sich für Tische an Bord 
gehört, hat auch dieser eine hohe Kante ringsherum, damit die Teller 
auf der Fahrt nicht vom Tisch sausen. Der nächste kleine Raum ist 
die Kammer. Ein Etagenbett, ein paar Pin-up-Girls an der Wand und 
der Seesack in der Ecke.
 
Die Ausstellung zeigt, wie eng und bescheiden das Leben an Bord 
war. Mit vielen Schiffsmodellen, darunter vielen Küstenmotorschif-
fen, Fotos, Gemälden, Gerätschaften und Dokumenten wird die Ge-
schichte der Küstenschifffahrt hier festgehalten. Regelmäßig werden 
Sonderausstellungen gezeigt. Seit 27 Jahren besteht dieses kleine 
engagierte Museum, das Besucher aus ganz Deutschland und den 
angrenzenden Ländern empfängt.
 
Die Fenster im ersten Stock geben den Blick auf den historischen 
alten Wischhafener Hafen frei. Dort liegt das Küstenmotorschiff Iris-
Jörg, ein weiteres ehrgeiziges Projekt des Museums. Es wird zurzeit 

restauriert und soll später Fahrten auf der Elbe unternehmen. Und 
was fehlt noch? Ein Leuchtturm! Der hat seinen Platz direkt neben 
dem Museum. Es ist das alte Einfahrtsfeuer von Wischhafener-Sand, 
das des Nachts leuchtet. Und dann steht da noch ein hölzerner Turm. 
Mit dessen Hilfe wurden früher die kleinen Segler beladen und ge-
löscht und die Waren, meist Getreide, rutschten wie von selbst über 
eine Seilbahn in das Gebäude, in dem früher eine Mühle unterge-
bracht war.
 
In Kehdingen gibt es viele Kapitäne. Und wenn man Glück hat, trifft 
man einen alten Seebären im Museum, der einem so allerhand er-
zählen kann ...

Ein Museum 
guckt über‘n 
Deich 
Im Kehdinger Küstenschiffahrts- 
Museum wird Seefahrt lebendig 
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Geöffnet: von Ostern bis November
sonnabends, sonntags und an Feiertagen 10.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr

vom 1. Juni bis 30. September täglich geöffnet außer montags

Kehdinger Küstenschiffahrtsmuseum e.V.
Unterm Deich 7 · 21737 Wischhafen · Tel. 04753 842 111 · Fax 04753 842 184
E-Mail: info@kuestenschiffahrtsmuseum.de
Websites: www.kuestenschiffahrtsmuseum.de

www.iris-joerg.de
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A
usgerechnet ein Naturkundemuseum zeigt eine Sonder-
ausstellung mit dem Titel „Bausteine der Chemie – Dating 
für Elemente“. Chemie assoziieren die meisten Menschen 
mit etwas Künstlichem, teilweise sogar Giftigem oder Ge-

fährlichem. Dabei ist das ganze Leben ein einziger Chemiebaukas-
ten. Ohne das Zusammenspiel der einzelnen chemischen Elemente 
würde es keine Lebewesen, Planeten und keine Sonne geben.

Knapp ein Viertel der derzeit 118 bekannten Elemente befi nden sich 
sogar in uns Menschen. Nicht nur Lebewesen stecken voller Chemie, 
sondern auch Fernsehbildschirme, Autos, Dünger, aber auch das Ge-
müse im Kochtopf, der rostige Nagel, Streichhölzer und sogar jeder 
Stein. Die Ausstellung beginnt in den geheimnisvollen Werkstätten 
der Alchemisten und führt durch die Labore der modernen Chemiker. 
Nicholas Flamel, Marie Curie, Niels Bohr und ihre Kollegen erzäh-
len von ihrem Werdegang und von ihrer Arbeit. Die Besucher tau-
chen ein in die Entstehungsgeschichte der Elemente im Universum, 
in die chemischen Geheimisse des Lebens, in die Welt der Metalle 
und Mineralien und in die Chemie des Alltags – vom Putzmittel über 
PET-Flaschen bis zum Handy. Was ist in der Zukunft alles möglich 
und was heute machbar?
 
Pünktlich zu den Osterferien erwacht der Elbe-Küstenpark aus dem 
Winterschlaf. An den Wochenenden und in den Schulferien fi nden 
zahlreiche Veranstaltungen und Aktionstage statt. Das Programm so-
wie die aktuellen Einlassbedingungen sind unter www.natureum-nie-
derelbe.de zu fi nden.

Zauberhaftes Wasserland
15 Jahre Fähr- und Geschichtsverein 

Brobergen und Umgebung e.V.

„Dating“ für Elemente
Neue Sonderausstellung im 

Natureum Niederelbe

W
ir blicken zurück auf eine gute Saison 2021. Die Co-
rona-Einschränkungen annehmend, haben wir unsere 
Möglichkeiten umgesetzt und mit Erfolg und Freude ge-
meinsam eine schöne Saison erlebt. Herzlichen Dank 

sagen wir dem ehrenamtlichen Fährmännerteam, den stillen Helfern 
in unserem Verein und vor allem unseren zahlreichen Gästen.

Wir fühlen uns motiviert und auf einem guten Weg im Einklang mit 
unseren Besuchern – in Erinnerung an den Sommer 2021 an unse-
rer schönen, idyllischen, romantischen, fi schreichen, stillen und doch 
erlebnisreichen Oste. Auch die zahlreichen Urlauber auf unserem 
Wohnmobilstellplatz genießen das besondere Ambiente so nah am 
Fluss und auch die schöne Stimmung, wenn das Garten-Café vom 
Fährkrug geöffnet hat und unter den alten Bäumen Kaffee und immer 
selbstgebackener Kuchen oder leckere Eisbecher serviert werden.
 
„Fährmann, hol över!“ heißt es, wenn sich die motorisierte und denk-
malgeschützte Fähre zur Freude der Ausfl ügler in Bewegung setzt. 
Sie verbindet das eigentliche Dorf Brobergen rechts der Oste mit dem 
Fährkrug, der 1956 auf den Fundamenten des früheren Gutes Hol-
lander Höfe, Höben genannt, links der Oste erbaut wurde.
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N
ach zwei Corona-Jahren ist es nun 
wieder so weit: Der Kornspeicher 
Freiburg ist fest entschlossen, am 
18. Juni 2022 das 16. Lichterfest 

am Kornspeicher unter Einhaltung der dann 
geltenden Corona-Regeln auszurichten. Es 
hat den Lichterfest-Fans in den vergange-
nen Jahren ohne dieses in Freiburg und der 
Region fest etablierte Sommerfest mit vie-
len Menschen, guter Live Musik und Versor-
gung vom Grill und Tresen gefehlt.
Was heute wie selbstverständlich zu den 
Festhighlights der Region zählt, hat im Jahre 
2005 mit einem kleinen Vereinsfest begon-
nen. Gerade ein Jahr zuvor ist der baufälli-
ge Kornspeicher am Hafen nach Abwendung 
des Abrisses in Vereinsbesitz übergegangen. 
Das Dorf war zerrissen zwischen denen, die 
das Haus erhalten wollten und denen, die 
unter den damaligen Bedingungen keine re-
alistische Chance auf Erhalt des denkmalge-
schützten Gebäudes sahen. Der Verein besaß 
das Gebäude, hochmotivierte Mitglieder, sehr 
positive Medienbegleitung und schon eine un-

gefähre Vorstellung, was er einmal mit diesem 
Haus wollte. Es fehlte ihm allerdings viel Geld 
für die Sanierung und an Unterstützung zu 
vielen Bürgerinnen und Bürger.
Kreativität war gefordert, um die ehrgeizigen 
Ziele des Vereines zu erreichen. Im Winter 
2004/2005 entstand die Idee, ein öffentli-
ches Lichterfest am Kornspeicher durchzu-
führen. Bei Einbruch der Dämmerung sollten 
Hunderte Lichter, ein Live-Konzert und günsti-
ge Speisen und Getränke für einen unvergess-
lichen Abend sorgen, wie er hier zu damaligen 
Zeiten eher seltener stattgefunden hatte.
Das Konzept ging auf, die Gäste waren zu-
frieden und trugen ihre Eindrücke in die Öf-
fentlichkeit. Das Lichterfest stieg in wenigen 
Jahren in die erste Liga der regionalen Feste 
auf. Jahr für Jahr trug es dazu bei, den Korn-
speicher und seine ehrgeizigen Ziele in das 
Bewusstsein der Bevölkerung zu rücken. Es 
wurde zum Treff von Nachbarschaften, ehe-
malige Freiburger*innen verabredeten sich 
zum Lichterfest in Freiburg und Menschen 
auch aus der weiteren Umgebung des Korn-

speichers entdeckten Freiburg und den Korn-
speicher als Orte, die es nicht nur zum Lich-
terfest zu besuchen lohnt.
Heute muss der Kornspeicher nicht mehr mit 
dem Lichterfest für Anerkennung und Akzep-
tanz sorgen. Unter der Regie des Förderver-
eines Historischer Kornspeicher Freiburg hat 
sich seit Fertigstellung in 2014 der Speicher 
als soziokulturelles Zentrum mit seinem viel-
fältigen Programmangebot einen festen Platz 
im Dorf und in der Region erarbeitet. Dennoch 
hat das Lichterfest immer noch eine wichti-
ge Funktion innerhalb des Speicherjahres: Es 
bringt Menschen zusammen. Genau das ist 
ein wichtiges Ziel, das sich der Kornspeicher 
neben der Organisation eines Kulturangebotes 
gegeben hat. Hier können sich die Menschen 
austauschen und erfahren, wie belebend es 
ist, gemeinsam mit anderen ein schönes Er-
eignis zu genießen. Auf dem Weg des Korn-
speichers, ein Haus für alle zu werden, leistet 
das Lichterfest neben den vielen anderen An-
geboten des Speichers einen wichtigen Bei-
trag.

Lichtspielort
16. Lichterfest des Kornspeichers in Freiburg soll Menschen zusammenbringen 

                      
i

Veranstaltungen
 Informieren Sie sich über  

www.kornspeicher-freiburg.de 
über das komplette Programm 

und evtl. Änderungen.

OSTELANDmagazin: regional und heimatverbundenFo
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G
enießen Sie die erholsame Atmosphäre in diesem Jahr 
ab Karfreitag, 15. April. Schon die ersten Schritte machen 
den Unterschied: Ihr Blick streift über das historische Guts-
haus und die Scheunen des Bio-Betriebes hin zu Schatten 

spendende Buchen und Eichen. Sie schauen auf den Innenhof mit 
seinen einladenden Tischen und Stühlen unter Sonnenschirmen auf 
das in der ehemaligen Remise untergebrachte Café. Hier werden die 
legendären Torten und Kuchen aus frisch gemahlenem Mehl bereitet. 
Erleben Sie die wohltuende Wirkung eines Spazierganges durch den 
historischen Park.

Mittelalterfest am 26. und 27. Juni 2022  
im mittelalterlichen Dorf

Nördlich angrenzend vom Park befindet sich seit 1990 das mittelal-
terliche Modelldorf, das mit seinen historischen Gebäuden vor vielen 
Jahren als Schulprojekt des Schulzentrums Freiburg errichtet wurde. 
Am 26. und 27. Juni bildet das Dorf die stimmungsvolle Kulisse 
für ein Mittelalterfest. Teilnehmer des Heerlagers und Marktleute in 
mittelalterlicher Kleidung schlagen an diesem Wochenende ihre Zel-
te auf und lassen Sie in diese besondere Atmosphäre eintauchen. 
Die Teilnehmer des Heerlagers, die dem Ruf der Ritter folgen, bieten 
ihren Gästen kostenlose Mitmachaktionen, wie Bogenschießen, Axt 
werfen oder Haare flechten. Mit dem Heerlager kommen Teilnehmer 
der Schule für mittelalterlichen Schwertkampf und zeigen zweimal 
täglich ihre Künste. Tavernen-Wirte sorgen mit deftigem Eintopf oder 
leckeren Speisen vom Grill für das leibliche Wohl.

E
in verlockender Duft von frisch Geräuchertem liegt über 
der kleinen Räucherei von Schumacher’s Fischdelikatessen 
an der Itzwördener Straße 9 in Balje-Hörne, die jetzt einen 
neuen Besitzer bekommt, aber in Familienhand bleibt.

„Räuchern lernt man als Fischwirt auch, aber das Räuchern hier ist 
schon sehr speziell. Diese Feinheiten wird mir mein Onkel beibrin-
gen“, sagt Harald Zeeck. „Man muss eins sein. Mit dem Räucherofen. 
Mit dem Fisch. Und mit sich selber auch.“ Harald Zeeck ist Fischwirt 
mit Kapitänspatent wie sein Onkel Rolf. Die offizielle Übergabe des 
Geschäfts war am 15. Januar 2022. „Ein fliegender Wechsel“, lacht 
Rolf Schumacher. Die Kundschaft wisse das schon. Das Altvertraute 
bleibt. Die Öffnungszeiten auch.
 
Bald wird Harald Zeeck mit dem kleinen Boot die Oste runterschip-
pern und die alten „Jagdreviere“ seines Onkels ansteuern. Damit der 
Geschmack bleibt – Oste-Aal eben. „Auf unserem Kutter haben wir 
auch ein kleines Boot dabeigehabt und Reusen gezogen“, erzählt er. 
Hier draußen ist man Aug in Aug mit dem Aal, der nichts anderes im 
Sinn hat, als zu entwischen.
 
Meistens fährt man bei Niedrigwasser los. Aale sind Bewegungsmuf-
fel und schlafen mit offenen Augen. Herrscht keine Strömung, blei-
ben sie einfach liegen. „Die müssen Mistwetter haben. Dann geiht 
dat los“, kommentiert Harald Zeeck. Nur bei Vollmond – davor und 
danach – fängst du so gut wie nix, weil der Aal die Reuse sehen kann 
– er ist nicht nur schlau, er hat auch gute Augen, weil er nachts jagt.

Mit Schwert und Schild 
den Bogen raus … 
Café, englischer Landschaftspark und  

mittelalterliches Dorf im Erlebnisort Gut Hörne

Fliegender Wechsel  
Käpt‘n Rolf Schumacher geht von Bord,  

Käpt’n Harald Zeeck übernimmt das Ruder 
am Räucherofen

Redaktion:
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I
m Herzen des Elbe-Weser-Dreiecks liegt das Oste-Hotel auf 
einer Insel mit Parklandschaft, quasi mitten in der Oste. „Wir 
sind rundum gut aufgestellt“, freut sich Hotel-Direktorin Sylke Kö-
nig-Sander, die bereits seit 32 Jahren im Oste-Hotel und seit 36 

Jahren im Hotelfach tätig ist. „Unser Haus ist für Fahrrad-, Motorrad- 
und Kanufahrer immer ein beliebtes Ziel. Letztere können direkt am 
Hotel anlegen. Je nachdem, woher sie kommen. „Wasser zieht immer. 
Wir haben hier die noch relativ kleine Oste mit der Kanurutsche, die 
unter der Concordia-Brücke hindurchführt. Unsere Terrasse, direkt am 
Wasser, zieht besonders im Frühjahr und Sommer die Gäste an.“
Sylke König-Sander hat als Hemmoorerin natürlich auch ein besonde-
res Verhältnis zur Oste. In der Wingst aufgewachsen, wollte sie schon 
immer Gäste verwöhnen. „Gerade sind wir zum 25. Mal von der 
DEHOGA klassifiziert worden. Wo wir zu unserem 3-Sterne-Superior 
noch einige Pluspunkte dazu sammeln konnten.“ Als Chefin möchte 
sie ihr kleines Team (Q-zertifiziert) zusammenhalten. „Über Personal-
zuwachs in allen Abteilungen würden wir uns außerdem sehr freuen. 
Auch Quereinsteiger sind uns herzlich willkommen.“
Im naturnahen Vördeland können Gäste zahlreiche Aktivitäten und 
Ausflüge genießen und die Region entdecken. Für den gemütlichen 
Aufenthalt sorgt der Komfort des Superior Hotels mit ruhigen Zim-
mern. Im Restaurant „Beim Kommerzienrat“ bietet der Chefkoch re-
gionale Küche mit saisonalen Gerichten. Für größere Gesellschaften 
stehen individuelle Büfetts und Menükompositionen zur Verfügung. 
Da steht Feierlichkeiten nichts mehr im Wege. Planungen für unter-
schiedliche Ausflüge und Freizeitangebote können über das Hotel ge-
bucht werden.

S
chon als Kind, wenn meine Eltern mit mir in den Wald fuh-
ren zum Holzholen, habe ich sie gesehen – die Jagensteine. 
Aber was hatten und was haben sie für eine Bedeutung 
und wo sind sie geblieben? Jetzt kamen sie mir wieder in 

den Sinn“, erinnert sich Erika Jaschinski.
So machte ich mich mit meinem Mann auf die Suche nach den be-
hauenen Steinen. Eine Karte der Forstverwaltung gab hilfreiche Hin-
weise, nur eingezeichnet waren die Steine nicht. Die Jagen- oder 
Abteilungssteine dienen zur Orientierung im Wald, und das schon 
seit Jahrhunderten. Sie stehen meist an den Hauptwegen, ragen gut 
einen halben Meter aus der Erde und sind an den Seiten mit einer 
dreistelligen Nummer gekennzeichnet. Diese findet sich im Kataster 
der Forstverwaltung wieder. Ein bestimmter Bereich, eine Abteilung 
oder Jagen, wird so festgelegt. Früher waren sie für die Holzabfuhr 
von Bedeutung. Kunden wussten dann genau, wo die gekauften 
Baumstämme lagerten. Heute wird alles per GPS und Handy erle-
digt. Die Jagensteine, zumeist Vierkantsteine, stehen dort, wo übli-
cherweise vier Jagen zusammenstoßen: oft an Wegkreuzungen und 
markanten Punkten – für den Insider eine gute Orientierung. Für die 
Forstwirtschaft bezeichnet die Abteilung eine Fläche, die zur Planung 
und Kontrolle waldbaulicher Tätigkeiten sowie zur Orientierung dient, 
erklärt Knut Sierk, Pressesprecher der Niedersächsischen Landesfors-
ten. Die einzelne Fläche kann bis zu 30 Hektar betragen. Farblich ge-
kennzeichnet ist, wo es Laub- oder Nadelholzbestände gibt. Wie man 
sieht, eine kluge Einteilung und Katalogisierung unserer heimischen 
Wälder, und das nicht nur im Osteland. Die Jagensteine sind somit 
schon fast wie ein Kulturdenkmal zu betrachten.

Im Fluss und voller 
Genuss

Das Oste-Hotel bringt das Leben in Bewegung

Alte Steine wachgeküsst
Die Jagensteine im Thörenwald (Börde  

Sittensen) aus Dornröschenschlaf geholt
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D
ie Stadt an der Oste bleibt staatlich 
anerkannter Erholungsort! Das Nie-
dersächsische Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit, Verkehr und Digita-

lisierung hat positiv hierüber entschieden. 
Lohn für alle Mühen in einem umfangreichen 
und aufwendigen Überprüfungsverfahren.

Im Jahr 1998 bekam die Stadt Bremervörde 
erstmals das Prädikat. Nach neuer Beantra-
gung und Überprüfung wurde der Titel 2010 
Bremervörde erneut verliehen. Nach zehn Jah-
ren stand abermals ein umfangreiches Über-
prüfungsverfahren an.

Prädikatisiert werden grundsätzlich nur Orte, 
die eine gewisse touristische Infrastruktur vor-
weisen können. Mit dem grünen Juwel der 
Region – dem Natur- und Erlebnispark am 
Vörder See –, dem Familienbad „Delphino“, 
der NABU-Umweltpyramide oder dem Bach-
mann-Museum hat Bremervörde hier natür-
lich einiges vorzuweisen.

Neben dem Imagegewinn im Wettbewerb mit 
anderen Kommunen bringt der Titel Erho-
lungsort auch Vorteile für den Bremervörder 

Einzelhandel mit Blick auf die Ladenöffnungs-
zeiten. Daher ist dieses Prädikat ein Gewinn 
für die gesamte Stadt. Der Titel „Erholungsort“ 
bedeutet für Bremervörde eine Auszeichnung 
für das bisher Geschaffene und stellt zugleich 
eine Verpflichtung für die Zukunft dar.

Bereits seit Ende 2019 war man im Bremer-
vörder Rathaus – genauer bei der zuständigen 
Natur- und Erlebnispark GmbH – mit dem 
Überprüfungsverfahren zum staatlich aner-
kannten Erholungsort beschäftigt. Es galt die 
Servicequalität der Tourist-Information, die 
Klassifizierung von Übernachtungsbetrieben 
und die „Freiheit von Hygieneschädlingen“ 
nachzuweisen. Ein umfangreicher Erhebungs-
bogen, unter anderem mit Fragen zur Bau-
leitplanung, zum Straßenverkehr, zur Barri-
erefreiheit und Erholungsangeboten, musste 
beantwortet werden.

Nachdem alle Informationen und Unterlagen 
zusammengestellt und dem zuständigen Amt 
für regionale Landesentwicklung in Lüneburg 
(ArL) übergeben wurden, folgte im August 
2021 – coronabedingt deutlich später als ur-
sprünglich vorgesehen – eine Ortsbegehung. 

Zusammen mit dem Bürgermeister sowie 
Vertretern der Natur- und Erlebnispark GmbH 
nahm das ArL die touristischen und infrastruk-
turellen Einrichtungen Bremervördes genau 
unter die Lupe. Und nach der Ortsbegehung 
hieß es dann: abwarten und Daumen drücken.
Ende des vergangenen Jahres ging endlich der 
positive Bescheid in Bremervörde ein.

Die Stadt Bremervörde bzw. die Natur- und 
Erlebnispark Bremervörde GmbH bedankt sich 
auf diesem Wege bei allen Beteiligten für ihre 
Unterstützung – insbesondere bei der Durch-
führung der Ortsbegehung – die zum positiven 
Abschluss dieses Überprüfungsverfahrens bei-
getragen hat.

Mit der erneuten Bestätigung des Prädikates 
„staatlich anerkannter Erholungsort“ im Ge-
päck machte es dann umso mehr Freude, das 
Magazin „Urlaubserlebnisse“ für die Stadt Bre-
mervörde und die Samtgemeinde Geestequelle 
neu aufzulegen. Es macht Lust auf Natur er-
leben, entspannte Fahrradtouren, gemütliche 
Wanderungen, spannende Kulturangebote 
und vieles mehr. Abwechslung ist für Gäste 
und Einwohner garantiert.

Grünes Juwel 
der Region
Bremervörde bleibt staatlich  
anerkannter Erholungsort

                      
i

Das kostenlose Magazin 
„Urlaubserlebnisse“ ist 
 ab sofort in der Tourist- 
Information Bremervörde 

erhältlich. 

Erreichbar ist die  
Tourist-Information montags 

bis freitags von 9.30 bis 
12.30 Uhr, montags,  

dienstags und donnerstags 
von 14.30 bis 17 Uhr  

sowie ab April bis Oktober 
samstags von 10 bis  

12.30 Uhr, unter  
Tel. 04761/987-142  

oder per E-Mail:  
touristik@bremervoerde.de
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APRIL 2022

• �So., 24. April, 11-18 Uhr, 
Gewerbering, Bremervörde 
Bremervörder Gewerberingfest 
mit verkaufsoffenem Sonntag 
im Gewerbering (ab 12 Uhr) 
und einer „Renovierungsmes-
se“. Das Fest für die ganze 
Familie!

• �So., 24. April, 11-18 Uhr, 
Innenstadt Bremervörde 
„Bremervörde sonntags erle-
ben“: Frühjahrs-Ladenhüter-
markt in Verbindung mit einem 
verkaufsoffenen Sonntag (ab 
12 Uhr) 
Branchenmix total mit über 
100 Ausstellern – stöbern, 
hökern und handeln, was 
das Zeug hält! u.a. mit einer 
Bühne auf dem Rathausmarkt, 
umringt von gastronomischen 
Ständen, Buden, einer Hüpf-
burg für Kids uvm. 
Der Markt in Bremervörde, 
der nicht nur Bremervörder 
Schnäppchen- und Kuriosi-
tätenjäger schon am frühen 
Morgen in die gemütliche Bre-
mervörder Innenstadt lockt.

MAI 2022

• �So., 8. Mai, 11-17 Uhr, Bach-
mann-Museum, Amtsallee 8, 
Bremervörde  
Kunsthandwerkermarkt am 
Bachmann-Museum

JUNI 2022

• �So., 12. Juni, 11-17 Uhr, 
Heimathausanlage Logehuus, 
Auf der Loge 2a, Hesedorf 
Kunsthandwerkermarkt in 
Hesedorf

• �So., 12. Juni, 11-18 Uhr, 
Bremervörde 
Stadtfest mit Oldtimertreffen 
sowie verkaufsoffenem Sonntag 
in der Innenstadt (ab 12 Uhr)

• �Sa., 25. Juni, ab 10 Uhr 
Barther Wiesen am Vörder 
See, Bremervörde 
Oste-Triathlon 
Die Premiere in Bremervörde! 
Schwimmen 400m – Radfah-
ren 25 km – Laufen 5 km 
Am Vörder See und umzu in 
Bremervörde. 
1. Gruppe: Startpass-Inhaber 
2. Gruppe: Volkstriathlon 
3. Gruppe: Staffel für jeder-
mann (Familie, Freunde, 
Firmen, Vereine, …) 
www.brv-marketing.de/service/
oste-triathlon

• �Sa., 25. Juni, ab 19 Uhr, 
Heimathausanlage Logehuus, 
Auf der Loge 2a, Hesedorf 
Open Air zum 30-jährigen  
Bestehen des Heimatvereins

JULI 2022

• �Sa., 9. Juli, 11-15 Uhr, 
Kulturbühne der BBG, 
Möbelmarkt, Bremer Str. 11, 
Bremervörde  
Bremervörder Kultursommer 
– „50 Jahre Kreismusikschule 
des Landkreises Rotenburg 
(Wümme)“ stellt sich vor 

• �Sa., 9. Juli, 16 Uhr, Kultur-
bühne der BBG, Möbelmarkt, 
Bremer Str. 11, Bremervörde  
Bremervörder Kultursommer – 
Gartenkonzert: Fettes Blech

• �So., 10. Juli, 16 Uhr, Kultur-
bühne der BBG, Möbelmarkt, 
Bremer Str. 11, Bremervörde 
Bremervörder Kultursommer – 
Gartenkonzert: Du Herr Lampio 
„Lauter leise Lieder“

• �Mi., 13. Juli, 19.30 Uhr,  
EIGENART – kunstraum,  
Bremer Str. 11, Bremervörde  
Bremervörder Kultursommer – 
Lesung: Samer Tannous & Gerd 
Hachmöller „Lebt ein Syrer in 
Rotenburg“

• �Fr., 15. Juli, 19 Uhr,  
Seebühne, Bremervörde 
Bremervörder Kultursommer - 
Junge Philharmonie Köln

• �Sa., 16. Juli, 16 Uhr, Kultur-
bühne der BBG, Möbelmarkt, 
Bremer Str. 11, Bremervörde  
Bremervörder Kultursommer – 
Gartenkonzert: Norman Keil & 
Volker Rechin „Bunt“

• �So., 17. Juli, 16 Uhr, Kultur-
bühne der BBG, Möbelmarkt, 
Bremer Str. 11, Bremervörde  
Bremervörder Kultursommer – 
Gartenkonzert: Frollein Motte 
„Ob laut oder leise – immer mit 
dem Herzen“ 

• �Mi., 20. Juli, 19.30 Uhr,  
EIGENART – kunstraum,  
Bremer Str. 11, Bremervörde  
Bremervörder Kultursommer – 
Lesung: Tim Pröse „… und nie 
kann ich vergessen“ Ein Stalin-
grad-Überlebender erzählt vom 
Krieg, Widerstand – und dem 
Wunder, 100 Jahre zu leben.

• �Sa., 23. Juli, 16 Uhr, Kultur-
bühne der BBG, Möbelmarkt, 
Bremer Str. 11, Bremervörde  
Bremervörder Kultursommer – 
Gartenkonzert: Jörg Seidel & 
Sabine Kühlich „Viva Valente!“

Veranstaltungstermine 2022 in Bremervörde und umzu
• ��So., 24. Juli, 16 Uhr,  

Kulturbühne der BBG, 
Möbelmarkt, Bremer Str. 11, 
Bremervörde  
Bremervörder Kultursommer – 
Gartenkonzert: Christina Lux 
feat. Oliver George „Lichtblicke”

AUGUST 2022

• ��Mi., 3. August, 19.30 Uhr,  
EIGENART – kunstraum,  
Bremer Str. 11, Bremervörde  
Bremervörder Kultursommer – 
Lesung: Marno Howald  
„Ottos Schatten“

• �Sa., 6. August, 21 Uhr, 
Seebühne am Vörder See, 
Bremervörde 
Bremervörder Kultursommer – 
Sommernachtskino 

• �So., 7. August, ab 14 Uhr, 
Heimathausanlage Logehuus, 
Auf der Loge 2a, Hesedorf 
Leinen los –  
Heimtverein maritim

• �Sa., 13. August, 21 Uhr, 
Seebühne am Vörder See, 
Bremervörde 
Bremervörder Kultursommer – 
Sommernachtskino 

• ��Sa., 20. August, 21 Uhr, 
Seebühne am Vörder See, 
Bremervörde 
Bremervörder Kultursommer – 
Sommernachtskino 

• �Fr., 26. August,  
Sa., 27. August +  
So., 28. August,  
Gelände am Vörder See, 
Bremervörde 
Mittelalterfest am Vörder See 
Freitag von 18-22 Uhr 
Samstag von 11-22 Uhr 
Sonntag von 10-18 Uhr

SEPTEMBER 2022

• ��Fr., 2. Sept.-So., 4. Sept., 
Heimathausanlage Logehuus, 
Auf der Loge 2a, Hesedorf 
750 Jahre Hesedorf –  
Das ganze Dorf feiert das 
„Heselaeum“

• ��Fr., 2. September, 18 Uhr, 
SeeLounge am Vörder See, 
Bremervörde 
White Dinner  
Dresscode: weiße Kleidung

OKTOBER 2022

• ��So., 2. Oktober, 10-17 Uhr, 
Heimathausanlage Logehuus, 
Auf der Loge 2a, Hesedorf 
Kunsthandwerkermarkt in 
Hesedorf 
10 Uhr Beginn Gottesdienst

• ��So., 9. Oktober, 11-18 Uhr, 
Innenstadt Bremervörde 
„Bremervörde sonntags 
erleben“: Herbst-Ladenhüter-
markt in Verbindung mit einem 
verkaufsoffenen Sonntag  
(ab 12 Uhr) 
Branchenmix total mit über 
100 Ausstellern – stöbern, 
hökern und handeln, was 
das Zeug hält! u.a. mit einer 
Bühne auf dem Rathausmarkt, 
umringt von gastronomischen 
Ständen, Buden, Hüpfburg  
für Kids uvm. 
Der Markt in Bremervörde, 
der nicht nur Bremervörder 
Schnäppchen- und Kuriosi-
tätenjäger schon am frühen 
Morgen in die gemütliche  
Bremervörder Innenstadt lockt.

DEZEMBER 2022

• ��So., 18. Dezember,  
ab 12 Uhr, Innenstadt,  
Bremervörde 
Verkaufsoffener Sonntag in  
der Bremervörder Innenstadt
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Hej Otterndorf, hej Wingst!
Das Nordseebad Otterndorf ist ein kleines Stück Paradies

N
icht weit entfernt vom Unesco- 
Weltnaturerbe Wattenmeer liegt 
das Nordseebad Otterndorf an 
der Nordsee mit vielen Möglich-

keiten für Familien, Naturliebhaber und 
Urlauber. Egal, welchen Alters findet hier 
jeder Entspannung oder Action.

Achtern Diek – hinterm Deich – liegt eine 
große Freizeitanlage. Im Süßwasser-Ba-
desee ist das Wasser immer da. Der kleine 
Badestrand ist besonders für Kinder geeig-
net. Die Surfschule, Kanus und Tretboote 
zum Ausleihen sowie die Wasserskianlage 
benötigen schon Schwimmerfahrung.

Das Beachvolleyballfeld und der Abenteu-
erspielplatz befinden sich gleich nebenan. 
Auf der Fußballgolfanlage hat jeder Spaß. 
Das Kultspiel aus Schweden ist für alle Al-
tersklassen und vereint die beiden Sportar-
ten Fußball und Golf. Eine kleine Skateranla-
ge mitten in der Freizeitanlage mit Half-Pipe 
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und Mini-Pipe freut sich auf kleine und große 
Skater und die, die es werden wollen!
 
Die Spiel- & Spaß-Scheune kann selbst ei-
nem Regentag Bewegung abgewinnen. In 
den Sommermonaten können sich Jugend-
liche in unmittelbarer Nähe auf zusätzliche 
Unterhaltung auf der „Satz & Spiel“-Fläche 
freuen – mit Bullriding, Wii-Stationen und 
einem Space-Trainer. Am Deich findet man 
verschiedene Essensangebote und ein öf-
fentlicher Grillplatz steht den ganzen Tag zur 
Verfügung.

Such Dir den Platz am Wasser

Wer die Lebendigkeit der Nordsee, Gras oder 
weichen Sand unter den Füßen liebt, findet 
beides nach einem Fußweg über den Deich 
am Grünstand oder am Naturstrand Kap 
Jakob. Dort gibt es Nordseefeeling und Er-
holung für Sonnenanbeter, kleine und große 

Meerfrauen und -männer, Ruhesuchende, 
sportlich Aktive, Sandburgenbauer und Lie-
gewiesenfans. 
 
Aber nicht nur im Sommer sind Strand und 
Watt reizvoll. Zu jeder Jahreszeit lässt es sich 
hier wunderbar spazieren gehen, Schiffe gu-
cken und die Nordseeluft genießen.
 
Keine Lust auf Strand? Kein Problem. Bades-
paß gibt es auch in der Sole-Therme. Ent-
spannen, Planschen und sportlich Schwim-
men – alles ist möglich.

Gut schlafen

Zu jeder Jahreszeit und für jeden Bedarf gibt 
es die passende Unterkunft: Hotel, Ferien-
wohnung, Ferienhaus, Camping, Jugendher-
berge oder Ferien auf dem Bauernhof. Wer 
es außergewöhnlich mag, kann in einem 
Schlafstrandkorb oder im Campingfass über-

nachten. Eignet sich besonders gut als Ge-
schenkgutschein für liebe Freunde.

Was ist ein Wattwurm?

Nicht nur für Erstbesucher ist eine Begeg-
nung mit dem Watt ein Muss. Da gibt es 
nicht nur Schlick an den Füßen, sondern ver-
borgene Schätze der beeindruckenden Tier- 
und Pflanzenwelt. Bei geführten Wattwande-
rungen im Otterndorfer Watt zeigen erfahrene 
Wattführer die unverkennbaren kleinen Hau-
fen auf dem Wattboden, die Wattwürmer als 
kleine Bauingenieure errichten. Außerdem 
gibt es noch viele weitere Informationen über 
das Otterndorfer Schöpfwerk, den Weltschiff-
fahrtsweg Elbe, den Deich und noch vieles 
mehr.
 
Tickets für die Wattwanderung gibt es im 
Vorverkauf in der Tourist-Information und on-
line unter otterndorf.de/ticketshop.
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Stadtführung durch Otterndorf

Bei einem Ausflug durch die historische Alt-
stadt der 600 Jahre alten Stadt Otterndorf 
muss man gut die Füße heben, denn das 
Kopfsteinpflaster in den kleinen Gassen ist 
noch erhalten. Dafür lernt man aber die Me-
demstadt und ihre Geschichte durch fach-
kundige Stadtführer bestens kennen. Span-
nend ist es, wie das Leben von damals sich 
bis heute verändert hat.
 
Der Utröper (Ausrufer) ist historisch geklei-
det, wie man es an der Figur auf dem Kirch-
platz sehen kann. Auch sprachlich führt er in 
plattdeutsch die Besucher auf der Spur der 
alten Zeiten..

Auf der Medem woll’n wir fahren

Otterndorfs Fluss, die Medem, liest sich von 
hinten und vorn gleich. Das ist aber nicht das 

einzig Besondere an dem Fluss. Siebzehn 
Kilometer schlängelt sie sich durch ein Na-
turparadies von Otterndorf bis ins Hadelner 
Land nach Ihlienworth. Verschiedene Fisch- 
und Vogelarten kann man am besten vom 
Schiff aus beobachten.
 
Am großen Specken ist der Anleger für die 
urige Barkasse „MS Jens“. Sie fährt die Tour 
zwischen dem Otterndorfer Anleger und der 
Otterndorfer Schleuse. Ebenso ist dort die 
Abfahrt des MS „Onkel Heinz“, mit dem man 
auf der Medem bis nach Ihlienworth ins Lan-
desinnere fahren kann. Besonders roman-
tisch ist eine abendliche Lichterfahrt.

Natur pur im Moor

Nur eine Viertelstunde von Otterndorf ent-
fernt, ist man mit dem Auto im Naturschutz-
gebiet Ahlenmoor – einem der bedeutendsten 
Hochmoore in Deutschland. Dies ist nicht 

nur ein Paradies für Naturliebhaber, sondern 
ein intakter Lebensraum für Tiere und Pflan-
zen. Vom Kranich über die Moorlilie bis zur 
Moosbeere ist vieles zu entdecken.
Am besten kann man das Hochmoor entde-
cken, wenn man am „MoorInformationsZen-
trum“ (MoorIZ) mit der Moorbahn eine 
Moorbahnfahrt macht. Außer mit der Sch-
malspur-Feldbahn des ehemaligen Torfwerks 
zu fahren, gibt es verschiedene Pfade zum 
Wandern oder Radfahren.
 
Die Ausstellung im MoorIZ lädt dazu ein, 
das Moor spielerisch an verschiedenen Sta-
tionen zu entdecken. Im Café & Restaurant 
„Torfwerk“ gibt es die Moortorte und andere 
Speisen.

Spielen, Toben und Ausruhen

Der Spielpark Wingst mit zahlreichen Spiel- 
und Sportmöglichkeiten auf mehr als 50 
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000 Quadratmetern ist ein Ort für die ganze 
Familie. Außer montags ist er täglich mit At-
traktionen, wie der 500 Meter langen Som-
merrodelbahn, dem Baumseilpfad, der Pira-
tenwelt mit Schiff, Floß, Wasser und vielem 
mehr geöffnet.
 
Angeboten wird eine kombinierte Eintrittskar-
te für Spielpark, Hallen- & Freibad und Zoo.
 
In idyllischer Lage am Rande des Wingster 
Waldes liegt der Wingster Waldzoo. Vom be-
liebten Streichelzoo kommt man Krallenaffen 
und Alpakas recht nahe. Pfauen, Zwerghüh-
ner und Kaninchen teilen sich im gesamten 
Zoo die Wege mit den Besuchern.  Wald-
lebende Tiere wie Affen, Bären, Wölfe und 
Zwergotter sind ebenfalls zu bewundern.
 
Bollerwagenverleih sowie Spielplätze kom-
men Eltern mit kleineren Kindern sicher ge-
legen.

Lust auf eine Escape Rallye?

Verschollen im Wingster Wald! Ein einsamer 
Wanderer ist vor Kurzem von den Wegen 
im tiefen Wingster Wald abgekommen und 
seitdem nicht mehr aufzufinden. Suchtrupps 
wurden ausgeschickt, aber niemand war in 
der Lage, ihn zu finden. Aus diesem Grunde 
wird die dringende Mithilfe der Zoobesucher 
benötigt. Auch im Spielpark gibt es ein Live-
Escape-Spiel.

Das Wandern in der Wingst
ist eine große Lust

Die wanderbare Wingst zwischen Oste und 
Balksee ist mit ihren Wanderwegen rund um 
die höchsten Punkte im Cuxland beziehungs-
weise im Binnenland der gesamten deut-
schen Nordseeküste und dem Wechsel von 
Wald, Geest und Moor ein reizvolles Wander-
gebiet mit abwechslungsreicher Landschaft. 

Bekannt ist vor allem der „Deutsche Olymp“ 
mit dem gleichnamigen Aussichtsturm.
 
Wanderrouten unterschiedlicher Länge, wie 
Naturerlebnispfad, große oder kleine Wald- 
runde oder Rundwanderweg lassen das Herz 
eines jeden Wanderers höherschlagen.
 
Der Familienerlebnisweg eignet sich beson-
ders für Eltern mit Kindern. Der knapp 3 
Kilometer lange Weg verbindet einen Wald-
lehrpfad mit zehn Erlebnisstationen mit der 
Minigolfanlage im Kurpark Wingst und dem 
Waldspielplatz. Er führt zudem direkt am 
Wingster Waldzoo entlang. Unterwegs gibt es 
reichlich Abwechslung. Mittels verschiedener 
Erlebnisstationen werden der Wald und seine 
Natur erlebbar gemacht. Am Aussichtsturm 
Deutscher Olymp wartet neben einer tollen 
Aussicht unter anderem auch ein optischer 
Telegraf, um eigene Botschaften zu versen-
den. Da wird der Weg zum Ziel!
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Königin der Winterblüher
Kamelien – „Frühling auf edelste Art“ – in der Wingst

U
nter den Ziergehölzen hatte die 
aus Fernost stammende Kamelie 
schon immer einen Sonderstatus 
– zu Recht: Kaum ein anderer 

Blühstrauch vermag mit seiner oft rosenar-
tigen Blütenpracht am immergrünen Blatt-
kleid uns Gartenfreunde so früh im Jahr zu 
verzücken und dem Wintergrau ein Ende 
zu bereiten.

Malte Fischer, Kamelien-Experte in dritter 
Generation aus der Wingst, erklärt dazu: 
„Die Einsetzbarkeit am halbschattigen Gar-
tenstandort ist für diese Moorbeetpflanzen 
denkbar einfach und mit der Pflanzung von 
Rhododendron vergleichbar. Mittlerweile 
gibt es unzählige, seit Jahrzehnten erprob-

te Freilandsorten, welche – vor winterlicher 
Morgensonne geschützt – gepflanzt werden 
sollten. Farblich reicht das Spektrum über 
Tiefrot, Rosa bis zu Weiß oder mehrfarbig 
und schließt einfache bis halb- und perfekt 
Gefüllte mit ein.
 
Beim Kauf sollten sich Gartenfreunde vom 
Fachmann beraten lassen und heimischer 
Gärtnerqualität den Vorzug geben. Kame-
lien sollten mindestens vier Jahre alt sein 
und im Frühjahr gepflanzt werden. Auch als 
Kübelpflanzen werten sie nicht zu sonnige 
Terrassen besonders auf. Im Topf sollten sie 
aber kühl, jedoch frostfrei überwintert wer-
den, keinesfalls in beheizten Wohnungen 
bei trockener Luft.

Wer sich die wunderbaren Pflanzen in gro-
ßer Sortenauswahl anschauen möchte, hat 
dazu in den nächsten Wochen Gelegenheit: 
Am besten nach telefonischer Terminabspra-
che können die Kamelien auf dem Hof von 
Malte Fischer in der Wingst bewundert und 
gleich mitgenommen werden. Eine Coro-
na-konforme und fachlich kompetente Bera-
tung ist dabei selbstverständlich.                      

i
Malte Fischer

Höden 18, 21789 Wingst
Tel. 04778/800784

E-Mail: fischer@kamelie.de
www.kamelie.de
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